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Berlin, den 6 May. 

Gestern, Vormittags geaen iK Uhr^ ge¬ 
schah die 262ste Ziehung der König!. Preußl. 
Lotterie aufdemgrossenAudienzsaaledesBer^ 
linschen Rathhauses. Die gezogenen Zahlen 
tvaren: 61.^0.87.1.26. wodurch eine aus-

aller Art unter das Publicum verbreitet wor¬ 
den ist. Die 26zste Ziehung dieser Lotterie, 
ist aufden 26ten dieses anberaumet worden. 

Wien, den 21 April. 
Nunmehr wird auch in den hiesigenGegen-

den die Hoffnung des Friedens allgemein, 
und alle Anstalten bey den Kayserl. König!. 
Armeen, welche derselben bisher zu wider¬ 
sprechen schienen, bestätigen sich nunmehr. 
Das entbehrliche Gepäck und Geschütz wird 
aus Böhmen zurück geschaft, bey dem Pro¬ 
viant-und Fuhrwesen werden viele Leute ab¬ 
gedankt, und selbst mit der Reduction einiger 
Regimenter wird der Anfang gemacht. Auch 
ist Handel und Wandel zwischen den bisher 
im Kriege befangenen Staaten wieder er¬ 

öffnet. Gestern ist von hier ein Courier nach 
Teschen abgeschickt worden, mit der Erklä¬ 
rung, daß Ihre Kayserl. König!. Majestät 
die zuletzt entworfenen Artikel vollkommen 
genehmigten. Dieser Courier hat Befehl, bis 
zur völligen Unterzeichnung des Friedens da 
zu bleiben. 

Regenspurg, den 26. April. 
Die bisherigen Streitigkeiten wegen Fuhs 

rung des Interims-Directoni zu endigen, 
hat Chur-Mainz dem hiesigen Chur-Bsh-
mischen Gesandten, Herrn Grafen von Neip-
perg, eine Vollmacht zur einstweiligen Füh¬ 
rung der Cdur-Mainzischcn Stimme und 
Reichstags-Directorii überlandt. OerHerr 
Gtgflegitimirte sich mit dieser Vollmacht 
den 22stm bey dem Kaiser!. Herrn Principal-
Commissario, worauf letzterer noch densels 
ben Tag ganz unvermuthet ein Kaiserliches 
Commißions Decret, diese Legitimation be¬ 
treffend, bekannt machen lkß. Der neue 
Chur-Maurische Interims Gesandte ließ 
noch denselben Abend zu Nathe ansagen,und 



fuhr den folgenden Tag feyerltch auf das 
Rathhaus. 

Frankfurt/ den ^ . April. 
Man sagt, der im Mittelländischen Meere 

eommandirende Holländische Mmiral habe 
4 Marokkanische Schisse in Grund gebohrt, 
und 5 erobert, und es sey dsr Krieg zwischen 
Holland und Marocco öffentlich ausgebro¬ 
chen. Was daran sey, wird die Zeit leh¬ 
ren. Unterdessen ist so viel gewiß, daß nach 
Briefen aus kivorno vom yten Apnl , da¬ 
mals der Holländische Admiral noch mit 
feinem Schiffe auf der dortigen Rhede gele-
«en bat. 

kondon, den 2Z. April. 
Das Kriegsrecht über S i r Hugh Pallifet 

hat bis gestern ununterbrochen fortgedauert 
Die bis dahin neulich abgehorten Zeugen 
sind gewesen: der Vice Admiral Harlans 
Capitain Prescor, S i r Charles Douglas, 
Capitain Perfley. John Madgson, Master 
der Victory, Capitain Sto^ey, Lientnant 
tumtey vom Robuste, und Capttain Bazely 
von dem Formldable, dem Schiffe, worauf 
S i r Hugh sich bey der Action befunden. 
Das Gericht deliberirte lange, ob dieser 
Capitain Bazely als Zeuge wider den Ge¬ 
fangnen, odsc fur die Krone soltte vorge¬ 
fordert werden. S i r Hugh ließ durch den 
Iudge-Advocate einen Aufsatz mrlescn worin 
dieser die Unschicklichkeit dieser Maßregel 
vorstellte, indem Capitain Bazely der Haupt¬ 
zeuge wäre, w '̂lchm er fur sich beyzubringen 
hatte. Das Gericht öcstand inzwischen da¬ 
rauf, baß er als^euqe für dieKrcne erscheinen 
sollte. Bey dcr Aussaqegaber SltHugh das 
rühmlichste Feugniß wegen ftims Verhal¬ 
tens während der Action. Der Formidable 
sey als er aus dem Gefecht gekommen, ein 
bloßer Trümmer gewesen. Sein Verhör 
ist noch nicht geschlossen. Ueberhaupt 
scheint es, als ob das Kriegsgericht den 
Verdacht, worin man es aufanglich halte, 
als ob es mit EirHugh zu glimfiich verfah¬ 
ren würde, von sich abzuwälzen sucht, und 
bisher hat es in der That bewiesen, daß es 
bey der Untersuchung mit unpartheyischer 
Strenge verfahrt. 

I m Unterhause ist die BisszumKestenöet 
dissenlirenden Prediger und Schulmeister in 
Schottland vorgewesen. Letztere hat eine 
von Lord Norch vorgeschlagene Abänderung 
erlitten; nemlich, daß die Dissentirenden 
ftyerlich erklären müssen, daß sie Christen 
und Protestanten find, und die heilige Schrift 
als eine göttliche Offenbarung annehmen. 

Die neulich auf der Heimfahrt von Wests 
indlen nach Frankreich begriffene Flotte, 
welche von ein Paar Fregatten escorttrt wor? 
den, dürfte größtentheils unsern Kreuzern 
und Kapern zu Theil werben. Die beyden 
Kriegsschiffe theTerrible und Ramillies sind 
auf gedachte Flotte, die aus Zo, oderwie 
andre Nachrichten sagen, aus 40 Gchisseft 
bestehen soll, gestoßen, und haben 8 davon 
vor der Hand weggenommen, wovon eins 
bereits nach Portsmouch mit der angenehm 
men Nachricht eingebracht worden, daß die 
übrigen verfolgt würden. 

Um unsere von Westindien auf der Rück^ 
fahrt begriffene Flotte zu schützen sind nach 
Portsmoulh gemessene Befehle ergangen, 
und 2 dortige Schiffe sollen in dieser Absicht 
unverzüglich nach dem Kanal segeln. M i t 
Admiral Arbuthnot werden 4 Schiffe von 
der Linie nach Neuyork segeln, um Admiral 
Gambier, der nach England mit dem Ardent 
zurzickfchren wird, abzulösen. M i t dem 
Geschwader des vorgedachten Admiral Ars 
bmlnwt werden auch verschiedene Bomben-
schiffe abgehen, die, wie man glaubt, wider 
Boston gebraucht werden sollen. 

Gestern ging das Gerücht, der König 
würde nächstens in Gefolg akwisse? von Sets 
ten des hiesiqen Spanischen Abgesandten ge¬ 
schehenen Erklärungen eine Bothsckaft an 
das Parlement ergehen lassen, und daß daher 
zu vermuthen sey, daß es nächstens auch 
mit Spanien zum Krieglbruche kommen 
würde. Zuverläßig läßt sich jedoch hkvon 
nicbts melden. Die Nachrichten wider¬ 
sprechen sich ißt so schleunig einander, dag 
man ohne Mühe sehen kann, daß sie groß-
tenthells von Stockhandlern aus gewinn¬ 
süchtigen Absichten ins Publikum ausgn 
streuet werden. 



<ks helßt, vier Rußlsche Kriegsschiffe 
Osren in den Dünen angekonnuen. Wohl» 
sie bestimmt seyn sollen, wirb nichrgelagt. 

Es geht ein Gericht, daß Admiral Keppel 
!wch w^hl wieder das Commando der großen 
flotte üd^rnchmcn werde. , 

Viele, d« sonst wider die Lords von der 
Admiralität emKenomwen waren, fangen 
Gt an, ihre Meynung zu ändern^ da sie 
sehen, wie unpartheyisch bey dem itzigeu 
Kriegsrecht überPaMfer verfahren wird. 
' Aus einem Schreiben aus Ediwbug/ 

den 2 i . April. 
Als gestern das Glaögowsche Regiment 

eingeschifft wurde, um nachAmercko lrans-
portirt zu werden, wmden, um es vollzah' 
lich zu machen, 5" Vergschotten ausgeho¬ 
ben. Diese weigerten sich, ihre Kieldung 
zu verändern, und anderswo, als unter 
ihrem eignen Corps zu dienen. Man wollte 
sie also dazu zwingen, zu welchem Ende 202 
Mann vHN der Garnison im Casiel comman. 
dirt wurden. I n der Hitze griff der C..p:-
tain Campbell einen d,cr Bergschotten hart 
an , worauf es zu einem Handgemenge 
kam, und der CHpitain wurde, wie man 
saat, von einem ftiner eignen Leute durch 
den KopfgefchoOn. Von den Truppen sind 
3 Mann oetödtet. Vcn den Bergschclten 
sind 16 Mann todt und 1.9 schwer verwun¬ 
det. Auch einige Zuschauer sind beschädigt. 
Die Becgschotten hatttn wederPulver noch 
Bley. ^. ., 

^nqolstabt, den 23. Avnl. ^ 
Nachdem die untere Classe der hingen 

t^tndirenden die Soldaten des Herzog!. 
C r̂lschen Rogiments schon seit fünf Tagen 
wa^en Wlrtbshätchrn gehöhnet und ge¬ 
schmal"! hat'en, so geschahe am vongen 
Montage ein allgemeiner Anhand. > l̂eo-
zig bis achtM dieser Unruhigen futdernn 
da^ ga z? Reginlrnt heraus: die Gemeinen 
d ^ R g'm^nts l>'fen zusammen, :.nd um 
8 U5' desM>'rss?n^stleng dasHandq«?meng.e 
an, weicht fur die erster«, sowie tüan l> ict-t 
Vorhe- s?l)?l, ko^llic. sehr ttaur»«tz ^ l o f . 
I . - w ? i , A-lsse^b 'cken waren 40 dieür un-
euhlgen Köpfe gefährlich verwundet, und 

w^ren die Olficiers des Regiments nicht 
n. î a zu gekommen, we'ckc die S-ldaten 
zur Ruhe brachten, so würor das Unglück 
noch großer gewesen seyn. Ztpey der am 
schwersten Verwundeten wurden uoch dm-
selbenAbend mic aUenEacramencen versehen̂  

R. m, den 14. April. 
Es herrschet in unserm ganzen Kirchen-

staate, hauptsachlich aber in dembenachbavs 
ten Königleiche Neapolis, schon seit vielen 
Monaten cine gefährliche ansteckende Kranke 
heit, welche die Kranken größtentheils ilt 6 
bls 7 Tagen von der Welt nimmt. Es ist 
eine Arc von hitzigem Fieber, welche von der 
grl ßm Dürre und Trockenheit der Lust und 
d'.'s Erbreichs, die nun schonstityMonaten 
anhält) verursachet werden mag. Sowohl 
um Abwendn lg dieser sti)recklichcn Piage, 
al^ auch um Gewährung eines gedeylichen 
Regens, werden öffentliche Gebsts MdKire 
chepgange gehalten. 

Man redet jetzo in dieser Stadt viel von 
eineln Votfalle, der sich am i2len dieses, 
deö Abends, zugetragen. Er ist folgender: 
Die verwittwete Herzogin Sforza Cesarim 
fuhr vor das Tbor bei Popow spatzieren«, 
Kaum war sie hinausgefahren, so stieg sie 

sollte nahe bey diesemThore halten, sie wollte 
indessen eme Promenade zu Fuß machen. 
Sie entfernte sich auch mit einigen in ihrem 
Dienste stehenden Personen. Der Kutscher 
wartete einige Stunden, bis endlich ein 
Bauer um 2 Ubr nach Mitternacht zu ihm 
kam, und ihm sagte, er sollte nicht langee 
auf die Herzogin warten; wdcm sie jetzo 
schon seh? weit von der Stadt wäre. Der 
Kulschrr fuhr a<so nach Hause, und erzählte 
den Vorfall der desto mehr Verwunderung 
erreget, da man gar nicht errathen kann, 
was die Herzogin zu dieser Entfernung be? 
wogen haben mag. 

Die Nachrichten aus Deutschland von 
dem bevorstehenden erwünschten Freden er¬ 
regen auch hier nne ausserordentliche Freude. 

St . G^ar, den 16 Arr i l . 
Der vorgestern, um 9 Uh; A ends, allhier 

entstandene Brand brach v»<mem Bäcker-



Hauseaus, und inZeltvon 4 Stunden lagen 
mehr als^6Häuser in einem Ajchenhaufen. 
AllemenschlicheHülfewar fruchtlos. Einem 
hiesigenWelnhandler sind ZO StückWein und 

für 4000 Rthlr. Haber, nebst 2 Hausen:, dm 
flammen zum Opfer geworden. Der Schade 
überhaupt läßt sich noch eigentlich nicht be. 
stimmen. 

Hn der privtleglttm Schleichen ?eiwngs Expedition, Wilhelm Gottlleb Korns 
^uchbandlling ist ;u baben: 

Sammlung von Staarsschriften zum Behuf der Bayerischen Geschichte nach Absterben 
ChurfürstMaxilmlian III. 5tenBandes?.u 4tesSlück, 8. Franks 779 losgr. 

Abhandlung von Tuch, und andern WollewManufacmren und der dazu gehörigen Zürichs 
tung der Schaafwolle, aus dem Franz. 8. Leipj 779 8sgr. 

Unterredung über das Mahlen des Korns zwischen Jod. Ludw. Muret, ersten Pfarrer zu 
Vivis:c. unb?iol)< Chnst. ̂ üllmann, Müdlmeiiter^n Sacksen. « pcivz. ^ o ? sar. 

Vilices au St Sacrament et a la See Vierge, puur chaque jour duMois p. Mgr. Alphonse 
deLiguori, 13. äLiege, 8%r. 

Bildnisse berühmter Künstler, Buchhändler, Buchdrucker, und anderer Männer, welche (ich 
sowohl in als außerhalb Teutschland verdient gemacht, ausgefertiget durch j o k Leonh. 
Bläncken, istcrTheil, Folio, Nü'rnb. . 2Rch!0 

Starte und Schwache derer Feinde der göttlichen Offenbahrung von ihrem ersten Alter bis 
cnrfdas;teIadrhundcr^^chm^^fr burc ^ Theile, 8. z Rthl. 

Delnnach Se. König!. Majestät/ Ünstr alscrgn<M^ster'Herr, in einem lu^'älroHerlm 
den 8ten Fcbruar i77O emNinrren^itt allerhöchst ftstzusttzen befunden, daß alle (üomnlKe, 
Vertrage und Vorsprechnngen, deren Objecr die Summe von 50 Rthl. üdersteiget, sie mö¬ 
gen bewegliche oder unbewegliche Sachen, Gereche^kellen, oder Csrperliche Dinge betreffen, 
schriftlich errichte^ alle Neben Abreden und Bedingungen in dem sin ifllichen Contract aus-
gedrükt, wenn beyde oder auch nur einer der Contrahemen des Schreibens unerfahren, solche 
Contractc entweder gerichtlich, oder vor einem Notario und zween Zeugen errichtet, alleEhe^ 
Versprechungen in Gcaenwan zweyer Zeugen, außer den Euern, Großeltern und Vormün¬ 
dern, getroffen, und ebenfalls schriftlich verfasset und vollzogen; Eheversprechungen und 
Erbfolge-Verträge, oder?a^ success«n2 hingegen nicht nur schriftlich errichtet/ sondern 
auchentwedervorGericht?, odervoreinemNotarioundzweenFeugen, soabernicht Eltern, 
Groß Ettern, oder Vormünder der Contrahcnten seyn nlüsten ̂ vollzogen werden; Wiedri-
genfall^alle dergleichen Centracte, Ehessiftungen, und Erb-Vertrage ganz unverbindlich, 
»nd zu Begründung irgend eines rechtlichen Anspruchs oder Erdrechts schlechterdings un-
kräfttg styn sollen; So wird solches dem Publiko zur Nachachiuna hierdurch bekanm ge¬ 
macht, mit dem Beyfügen, daß gedachtes Ed!ct, womit es zu Jedermanns ausführlichen 
Wlssenschaft gelange,- in den Städten auf den Rachhäusern und Marckten, und auf dem 
lande tn den Gerichts-Stellen und Kretschamen öffentlich ausgehänget worden, und daselbst 
von elnem Ie^en nachgesehen und gelesen werden könne. Breßlau den Hten October 1778. 

Da eine Harfen- nnd Flöten-Uhr, mit einem vergoldet 
»elche auser den Stunden und Minuten auch die Secunden aus der Mitte zeiget, und 8 Tage 
gehet, wobey z Walzen jede mit 2 Stück befindlich, auch das Flötenwerk dreymal verändert 
werden kan, verkaufet werden soll; so wird solches dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, 
und können Liebhaber diese Uhr bey dem Uhrmacher Pfützner vor dem Oderthore, neben dem 
Tlschlerboden wohnhaft, in Augenschein nehmen. Breslau den 20 Nov. 177s. 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß das in dem 
Hum« belegene pyn Temzinsthe Puplllar-Guth HawGrosburg, welches nach Abzug de? dar-



auf Haftenben kästen auf i?66Ml. 4Gr.9s d'. in GerichttMn PaM 
worden, in Termlno ben iZ May dieses Jahres bey dem hiesigen Konigl. Pupillar^Colleals 
zur Verpachtung öffentlich wird ausgeboten werden. Es werben demnach alle und jede, 
welche sothanes Guth Hall Glosburg in Pacht zu nehmen gesonnen, und bekandte gute und 
Cauttonsfähtge kcv dwirthe sind, hiel durch cklrer und vorgeladen^ in schon erwähntem Ter> 
mlno den 18 May dieses Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Pupillar-C^^ 
Hewölmlicker Obrranttsstelle in Person, oder durch gcttugsam bevollmack)tigte und unterricht 
tete A Ewalde sich einzufinden, dle Conditionen dieftr Pacht zu vernehmen, ihr Gebotzu thun^ 
und hierauf zu gewärtigen, daß oberwähmes Guth dem Meistbiethenden sodann in Pacht 
wird ubcnasse. werden^ Breslau den 2^ Febr< 177^ 

Ocen Publcko ro^d hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Hanns Ernst Siegismund 
v< Schicksus zugehörige im Niznptschischeu Creiße gelegene RitterguthRoßwltz, welches nach 
Abzug der da? auf haftenden Lasten den jährlichen Ertrag desselben mit 6 pro Cent zu Capital 
gerechnet. auf2F77^ Rtdl. ^ igr. 5? d'. gewürdiget worden, in 1'ermmo ulumo et peremtorw 
den z l May des i7^9sten Jahres bey der kiesigen Königl Oberamtsregierung öffenttt^^ 
lübKMl-et werden. Es werden demnach alle und jede, welche dieses Rittcrguth Roßwitz z» 

hierdurch vorgeladen, in schon erwähntem Termins den 
zi May des l779sten Jahres vor die hierzu angeordneteKönigl.Oberamts^Commißion.an 
gewöhnliche^ Oberamtsstclle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrich¬ 
tete Anwaide sich ilnznfinden, ihr Gebot zu thun. und hieranfzu gewärtigen, daß oberwähn? 
tes Gu?h dem Meistbietenden werde zugeschlagen werden. Breslau des 6 Aug. 1778. 

Königl. Preuß. Bresl Oberamtsregierung. 
Vor die König!. Oberschlesische Obcrsmtsregierung zu Brieg werden alle diejenige, 

welche an das in Oiäam verfallene Vermögen des zu Cosel verstorbnen Obrist-Lieulenant 
und ConnnHndeur des von Saßt'chen Regiments von Becquinolle Aniprüche zu haben ver¬ 
meinen, binnen i2Wochenpert:mc()neaberaufdenzistenMay2.c.3clIi<;ni62n62 er jnKiü« 
c2n6.!ipf?renf2sul)p<)^n3pzHc!ul! er perpemi lllozitn vorgeladen. Allen denjenigen aber in 
Ansehung welcher das (̂ lrculHl-e vom 9ten April 1778« deren ^uzpenllon der Processe wah¬ 
rend des Kr ieses ve; ord net, bleibet ihres Außenbleibens ohngeachtet ihr Recht bis zu wieder-
hergetteule'n F jeden, und hiernach!? erfolgten anderweitigen praeciuKvischen Aufforderung 
ungekräntt vorbehalten, dergestalt, duß denselben die in Ansehung aller übrigen ausbleiben-
den Interessenten, erfolgende pr^cluij^i; in der Folge nicht soll entgegen gesetzet werden kön¬ 
nen. Wie denn auch alle diejenige, welche ihre Forderungen an den verdorbenen Obrist-
Lieueenantv. Becquignolle, welche ans dem Milttair-Dierist entstehen, als z. E. die Vors 
schüße, so sie denen aufWerbung oder sonst verschickten Offlciers zur Ausführung der ihnm 
aufgetragenen Commandosgethan, imgleichen über alle Schuld^Fmderungen wofür dzs 
Regimeiit, oder die Compagnie m3ul>i!ciuuM haften musien, wohin die etwa von dem ver¬ 
storbenen zum Dienst bedungene und nicht bezahlte Arbeiten und Lieferungen die aus den 
Werbe Processen und Forderungen der Capitulanten erwachsende Ansprüche und so weiter 
gehören, bey den v. Saßischen Regiments- Gerichten noch nicht selten liquiäirt habenß 
hierdurch vorgeladen werden, ihre Forderungen annoch binnen der bestimten 9Wochen und 
zwar in dem vorgemeldten percnuoz-ischen 'lClmmo bey hiesiger Oberamtsregierung zu liqui-
äirlN, im Unteriaßungsfallaber selbige zu gewartigen baden, daß sie des sonsten gehabten 
Regresses, an das Regiment, die Compagnie, eder die General-Kriegs^Casse verlustig gehen 
sollen. Uebrigens werde auch zugleich allen und jeden, welche zu dieser Verlaßenschafts-
Masse gehörende Effecten oder Gelder, es sey jure pi^9n§, clepoüriotln, commoclau oder 
sonst ex (jnocunczueritulo hinter siä) haben, aufgegeben, solche» 62W binnen 6 Wochen an-
Hero aä Vepolirum bey Verlust ihres daran habenden Rechts/ auch über dem bey ntunhafttr 



Strafe abMeftt«, dahingegen dcnenselben bey einer setreuen Angabe und Auslieferung ihr 
Brieg den ^tcn Febntar 1779. 

Brieg den^sien AprIsi7797^Vor ^ ObeW»s.^b^ramtsreg?^^ 
allhierwirddleManaueverehllgteIamrath, gebohrneTsjichnowskyn, »äin^nriam ihrcs 
Ehemannes Michael Iamrath aus der Cowyie Münchhausen wegen böslicher Vsrlaßung 
beßelben hierdurch c6ltt?.!icer vergcladcn, binnen 12 Wochen, und zwar den i4tkn May, den 
!4tenIuniilmdnl'lermin0z)e^ i/7ysten 
Jahres in Person zu erscheinen, die Ursachen ihrer Entweichung anzuzeigen und in Entsic> 
hung der Säh;?e rechtliches Erkantnis, bey ungehorsamen Außenblelben aber zu gewärtigen, 
baß das Band der Ehe zwischen ihr und ihren Ehemannin^omumaciHm wsrdegetrennt, und 
lMermsich anderweitig zu vcrchligen werde versiattetZwerdm. ^ 

Der Magistrat der Königs. Haupt- und Residcnz-S^ Breslau, machet hierdurch 
bekannt, daß beyder hiesigen großen Stadtwaage, zwey Sack gemahlne mit M . l̂ « 5778. 
gezeichnete Herbst-Rölhe seit z'Monathen stehen geblieben, ohne daß sich der EigelUhunnr dŝ  
von bis hierher gemeldet hat; Womu nun der Eigenthümer zu 
so hat derselbe sich binnen 6aw und zwey Monathen zu melden, sich gehörig dazu ie^inmil-en, 
und diese zwey Säcke Rothe abzuholen, oder zu qewarrigen, daß solche verkaust, und das Geld 
«ach Abz .j der Kosten bey der Armen-Verpflegung wird berechnet werden. BreMu den 
34. April l?79<^ 

" Nachdem die hiesige O ^ r ? F i M ^ H ? I ^ ^ ^ Lachst und Wche, hmwicdê  
Lum auf6 nacheinander folgende ^ 
^verpachtet werden soll, und deshalb pro ^erlnn:^ ^iciranomz der i l te März, izre April 
»end i4teMay 2. c. anberaumet worden; so wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
und können dannenhero diejenigen, welche diese Oder-Fischerey zu pachten gesonnen sind, in 
den.en pr^äßirten^rmmis aufhiefigem Nalhbause erscheinen, ihr Geboth darauf ablegen 
Und gewar^gen, daß solche dem Meistbietenden und Bestzahlenden in Pacht überlaßen und 
Mit oemfelben der CWträct darüber geschloßen werden soll. Breslau den 2ten Febr. 1779. 

Olreiiore^, Burgermeister und Rath. «„«_«^_^ 
Die Breßl4 Stabtgenchte machen hierdurch bekannt, daß das Salomon Davidsche auf 

tsr Carlsgaße am Ecke der OberaMtsbruse sub No. 634. gelegene und auf67i6f Rthlr. ge-
rlchtlich gewürdigte Haus sudl^lnrct und feil gebothen werde, auch zur ̂ .icitHnon^uf daßels 
be der H7ste April 2 ŝte Inü i i und 27ste August c« 3° pro I^rmmig anberaumet worden^ 
Breßlau den 5ten Februar 1779. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ̂  

Dte Bre^<?ta(!tq^ jchtc ci^iren hierdurüialie d^jmigenMelche au^dasvoil d^w aus-
getresenen hzesiqen Bärgcr und Goldarbeiter Johann Franz Albercs zurückgel ssenes Ver-
M̂ö ^n «:x(fnl)cun^nec» ir^ eine Ak'"pruch haben^ 2<ä Ii^m6^n6um etiuKiNcI^um^rZNenl«, 
Uno', . ar pc rem^j-je a./den 4 Juni 2. c- Vie denn auch der offne Arrest dahin verhängt wird, 

«^höriges, esscy jure^ißnonZ, äepallu com« 
Mt65tj. od'r sonst -x uocunqut- c^pi^ hinter «1cl' hat, solches binnen ̂ Wochen yom r^ März 
e. H. s^!vs)^,e bey Gelichtt'l a z.iq^n muß. Woben jedoch aeen.deujciigen, welche a fbem 
Mll l lai^ Etat sieben tiboral! i!>^ R"ch^> und Anforderungen uttgrkränkt vorbehalten bleiben. 
Breslau den i9F?br. 1779. _ ^ ^ ^ ^ . 

Dohm B^fßlau den ^o^ ^ ^y. Da ̂ ie,^ bemverstorbenepFabricänten Hsstl 
zugehörigem 5W:^st:1Klcret'c' en2oMay .2. öis'^tlick veräußert' erden sollen/ 
sotöluen flc.̂  Lt^dab' ^ : , 2 Uhr bt dcr^ erlchtslcdolzenlmdE a^lw^in-
brenner Sitnom ^ö c / >. vlttionvonfi ^iicolai-Thoremelden, unddie L^s^ 
lchlagung d^ftlt-. 



Heute rsr acht sagen ist im Merkelischen Garten in der obern Stube ein brillantster 
Uing, worinnen ein grosser Mittelstein, zweymal carmoisirt, und zum Abschrauben gemacht 
verlohren gegangen; wer hiervon Nachricht an die Zeitungsexpedilion giebt, soll eine gute 
Belohnung haben. ._,_„___„_ ^. 

Auf der Altbüßergaße im Feigenbäume No. 1675 am Ecke der KupferMnIed?^^ 
find zwey Wohnungen zu vermieehen, eine 2 Treppen hoch mit 4 Stuben, nebst dazu erfor-
der!» Kellern, Küche und Kammern, und die andere aufgleicher Erde mit 2 Stuben i Gs^ 
lvölbe, nebst Kammern und großen Kellern zum Weinhandel, und bey dem Kaufmann Herr 
Scholz in der 
z Mohren aufder Herrngaße, mehrere Auskunft zu erhalten. 

Ewe Mademoisell als Gouvernanttn bey 
zugleich ein Bcmmganner ist, und freyledig seyn Muß, werden von eiyer Herrschaf/aufs 
Land gesucht. Wo, und an welchen Orte, giebt der Kaufmann KnotheaUfderReusckm 
Gassein der grünen Eiche nähere Nachricht. . ,., ^ ^ 

Bey dem Kaufmann Carl Friedrich Ebel lem im Weißtschen Hinterhause i tsderDloN 
gasse ist nunmehro der frifchgeschöpfte Egerische Sauerbrunn, wie auch Selzer, Pyrmonter 
und Flinsbsrger Brunn angekommen und nebst dem vernaklen Carlsbader, Egerischen und 
Settschuzer Bitter^Salze um billige Preiste zu haben. _ __ _^ ̂ _ « _ „ 

Caspar Anschütz ist mit neuen frischen Sälzerbmnn undLimburgerKasen^Wer^auf 
der Rcusthen Gasse im rothen Hause a«iqekommen. 

Bey dem Kaüft iann^chann ^ Reymann, tn sieben Sternen auf der Kupfe^ 
schmiedegasse, ist ftizeher Egerischer, Niederseltzer, Pyrmonter und Flinsberger Brunn^ 
Seidschutzer Bltt^l Wasser und Altwasser, Küsten -̂ uUd Flaschenweise nebst dergleichen, und 
dem veriwblen Carlebader Sa l ; , in äustrstem Pretß zu bekommen. Cudower, Relnerßer 
Ulw Spaa werden trachstens erwartet^ ^ ^ , , 

Es ist auf der Reuschen Gasse nahe am Salzringe, neben dem goidnm Sänveldt, w 
No. zo. di^ erste Etage zu vermiethen, welche bestehet in 5 Stuben und dazu gehörigen Ku-
cheln, Keller, Kammern und Boden, auch Stallung auf6 Pferde, und aufIohanne zu be¬ 
ziehen. Nähere Nachricht ist bey dem Eigenthümer zu haben^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Drogelwitz, ohnwetl Groß-Glogau, den lg Aprll 1779. Dem Publiko, unö befdn3 
ders denenMlgttl, welche Adeliche Küther zu bentzen fähig, Wird hiermit bekannt gemächt, 
daß sich der Herr von Kupperwolss auf Zobelwitz u. entschloßen, sein im Glogauschen ftür-
stentyum und dessen Creiße gelegnte G ^her Drogelwitz und Relnberg, aus freyer Hand M 
verkauffen: Es können dahero Kanfiustiqe Anschlag und Nachrichten bey dt m Höft und Crl-
Miualrath Knappe in Glogau j^il>iciren, die Guth^r selbst in Augenschein nehmen, und sich 
den 26 Juni 2.c. Früh um 9 Uhr in Drogelwitz einfinden, wo dann mit dem Annehmlichsten 
geschlotzen werden ssll. 

Nachdem die wegen ihrer vortrefiichen W m k ^ 
hiesiger Stadt Landeck mi l Ausgang gegenwärtigen Monacr May oder auä)^ 
heil der Umstände noch eher zu Jedermanns Gebrauch rröffiet werden sollen ; so wird solches 
einem hochgeehrtesten Publlco nachrichtlich bekannt gemach?, l̂ nd all: d'.^ftn qe wel6?e an Pos 

hiermit nach 
Standesgebähr gehorsamst und ergebenst eingeladen, ft^s d r 5i<5q n B derzn bed ien . 
Zugleich werden diejenigen, welche sich zum Gebranch r? Päd r entschloßen, bc stichst er¬ 
suchet, sich in Absicht des benöthigtenQuartiersu"dandern ^ ^n>^.'6?^en^n^teiqent^ 
sicher Bestimmung der zu erfolgenden Anhecotunft in Zellen an den ̂ lvconluiem u Bade-



Inspectorem Charlsius zu aäclrezliren und versichert zu seyn, daß für eines jeden Unterkoul, 
mcn bestmöglich gesô get werden soll. Hur Bequemlichkeit dererjenigen res,. Badegast̂  
Welche sich mit eigener Menage nicht belastigen wollen, wird der Gastwirth im Schloße! Kltt 

hell und so vieles die hierörtigcn Umstände erlauben, bewirthet werden wird. Landes 
den zten M^Y^779^ 

Es ist aus hiesigem Königlichen Arbeltshause heute frühe gegen 5 Uhr, ein Züchtling. 
Nahmens Gottfried Drescher, aus Nieder-Arnsdorffbn) Schweidnitz gebürtig (welcher 
Diebstahls halber auf z Jahr zu hiesiger Arbeitshaus-Strafe rerurtheilet worden) durch 
künstliche, mühsame nnd mil Leib-und Lebensgefahr verbundene Uebersteigung eines Daches 
und hoher Mauer, durch die Flucht entkommen. Dieser Fugativus ist ^1 Jahr alt, trägl 
kurz verschnittenes Haar und hat bey seiner Entweichung einen blauen Rock, streifigtenBrust-

'laß, schwarze Hosen und Niederschühe mit rohwollenen Strümpfen u ldaufdem Kopfe eine 
schwarze Pudelmütze getragen. Sonst hat er in seinen Betragen ein niedergeschlagenes tücki¬ 
sches Ansehen, ob er sich dabey wohl viel Mühe giebt, sehr freundlich zu sprechen. Wenn 
nun dieser durch Urtheil und Recht verurtheilte Inczmiit noch 2 Jahr und 3 Monate von seiner 

; so 
werden alle l^lp. Obrigkeiten und Gerichte auch jedsnnamnglich ersuchet, diesen beschriebenen 
Gottfried Drescher, wenn er sich irgendwo betreten laßen sollte, sogleich in gesangliche sichere 
Verwahrung zu nehmen und dem hiesigen Arbeitshauß-Vireitorio davon geneigteste Nach-
richsgeben zu laßen, welches denn seine Abholung sogleich besorgen, alle etwanige verursachte 
Kosten erstatten und in ähnlichen Fällen alle mögliche Kecipi-ocit^r leisten wird. Brleg 
^^I_^len M>rll 1779^ 

Dem'PMiko wird hierdurch bekannt gemacht: daßaufdem König!. in 
Strehlen u"d Nachmittags um 2 Uhr, und folgende 
Tage, allerley Sachen, als: 1) künstliche Sachen, 2)Porcelain. Gläser, Silberzeug, Uh. 
ren, Lemenjküg, Hausgerathe, Kleidungsstücke, Wagenzcug, Gemählde, Bücher, Ma-
nuicripte, Gewehr und allerhand Vorrath zum Gebrauch, öffentlich ausgebothen und dem 
Meistbietenden käuflich überlaßen werben sollen. Es haben denmachall? und jede, welche 
von den obverzeichneten Sachen etwas zu erstehen belieben tragen, sich einzufinden, ihr Ge 
both zu thun, und alsdenn zu gewäl tigen, daß diese ĵ ssecten den Meistbiethenden gegen baare 
Bezahlung in (^ouranr werden zugeschlagen werden. Gegeben zu Stehlen d 4 ̂ > ^ ^ ^ 

I n 'Kryzänowitz 1 ^Melle von Breslau, Trebnitzer Creiß îst die Erb-Schmiede aus 
freyer Hand zu verkaussen, die Gebäude sind neu erbauet, hat einen schönen Garten, sät 
> Viertel zn Felde,genießet in der Gemeine die schöne und kostbare Gräserey, und halt 2 Stück 
KM. Liebhaber dazll können sich bey dem Eigenthümer daselbst, als auch aufden Herrschaft 
UchenH^ft meldm, und die billigsten Bedingungen zu gewärtigen. ^ 

Arnsdorfim Hirschber̂ ischen C ^ 8ten Februar 1779I' Das Reichsgrafiiche 
v. kodronsche Gerichtsamt ckirr alle diejenigen, welche an die Verlaßenschaft des msolvenäa 
verstorbenen Sigmund Schreibers, w.'yl. Eisenhändlers in Steinseiffen, Ansprüche haben 
womit sic solche lub pcrn^ pr^cluss er perpecui Menni itt ^er-mmis den I9ten März, i6ten 
April, besonders aber den i4te;z Mal) 2. c. als dem 'lesmmc) pereimono, aä 2K2 Il^mäiren 
und jattiLcisen; wobey jedoch allen denjenigen, so auf Königl. Militair Etat stehen, ihres 
Außenbleibens und der gegen die übrigen I'itreßenten zu eröffnenden prsecluldriH ohnerack-
tetnachdemCircularivom9tenAprilund:5tenOctober»kr. ihre Gerechtsame ungetrankt 
vorbehalten bleiben. 

Nacktrag 



^ Da der Frankensteinfthe Erelß schlüßlg ist, die dies Jahr so wie sonst vom 2zten May 
,,»kH 40 Tage zu besorgen habende Grasung fur 148 Pferde des Cuiraßier-Regiments 
«n Pannwitz, nicht itt naru«. sondern durch Verdüngung mittelst Rauchfutter,zu bestreiten; 
d wirb dieses allen Lntre^senneurs hiermit bekannt gemacht, und1'ermmu5zur diesfalligen 
Station in hiesigem Steueramte aufden 19t«« Kuj. festgefetzt, woselbst ein jeber zu dieser 
,'nclepttse Lusthabender erscheinen, sein Gebot thun, und der Billigste der Zuschlagung ge¬ 

wärtigen könne. F r a n k m ^ n ^ n ^ M a y 1 7 7 9 . ^ ^ ^ ^ v ^ 
'^ '^Bt^der'ben ßten May'in Berlin geschehenen 262sten Ziehung der König!.'Zahlen-
totterie sind folgende Nummern aus dem Glücksrade gezogen, als: 61. zc>. 87.1 . «6. oder 
,ach ihrer natürlichen Folge: i< ^6 zo.'6i. 87- und find nachstehende Gewinnst? hiesigen 
)rtsaefallen ' I m Haupt Lotterie Comptoir 1 Ambe a 12 Rlhl. 12 Gr. bey H.Eberwem 
lTerneü245Rthllc)Gr. 6 Amben a 56 Rchl. 6 Gr. 45Rthl. zzRth l . l zGr . Z2Rthl. 
n G r . und t i Rthl. 6 Gr. beyH.Machals.ErbeniTernea 127 Rthl.7 Gr. 7 Amben 
« l iN lh l .6Gr . bey H. Albert iTerne a n o Rchl. i v Gr. 2Ambenal iRthl ,6Gr. bey 
H Wendel i l Amben a 22Rchl. 12 Kr. :2 Rchl. 12 Gr. n Rthl.6Gr. bey H.Lincke 
6 Amben a 1 l Rlhl. 6 Gr. bey H, Z'ppely 5 Aniben a i z Rchl. 6 Gr. bey H. Fleischer 
«Ambett a i l Rthl. 6 Gr. bey H.Schneider2Ambenai2Rchl.i2Gr. i i Rchl.SGr. 
bey/> Brückn3rs Wltb.2Ambenal2Rthl. i2Gr . l iR th l . 6Gr . beyH.Ditrich2Aml-
»en a , i Rthl< 6 Gr. bey H. Holtz 2 Amben a l 1 Rthl. 6 Gr. bey H. Martschln 2 Amben 
anRt l> l .9Gr. 11 Rthl.6Gr. beyHr.Wedlich2Ambena12Rtl.12Gr., ü R t ! . 6 G . 
>enH.Weldner2Ambenal Rchl.6Gr. beyH.Wille«2Amben a i i Rchl.SGr. bey 
b Hebenstreit l Ambe a »2 Rthl. ^2 Gr. bey HKretz'geri Ambe a ,2 Rthl. 12 Gr. bey 
/»' B G. kueas 1 Ambe a l 1 Md l 6 Gr. bey H. Nahler i Ambe a 1»Rtbl. 6 Gr. An ge¬ 
wonnenen EMacten find die anfthnAchften beydie Herrn Martschin, Nähler, Fleischer, 
Krelnaer, Llncke, Hebenstrett, Weitmer, Wedlich, Brückner Wtb., Fippely, Wentzel, 
MachalsE,a52Ntbl. ^oRchl. 4FRthl. zoRthl. äzRthl. 2oRthl. 15 Rlhl. und eine 
Menge a io Rthl. Die 263 Ziehung ist allste« 26. May ,779 festgesetzt,und wird allhier die 
Einnahme Mitwochs den l9Mlly37?5gefthloOn. Breslau den 12. May 1779. 

Einem Hochgeehrten Publico wird hiermit ergebenst zvertü-et) wiedaß morgen den 
!2 May aufVerlangenindemHünerschenGarthen-undConcertZSaionvordem Oderthor 
elnwohlbesetztesConceet gegeben wirb, wobey aufgeführet werben soll: l)eine schöne An<-
ags-iSittfonle, 2)eln Oboe-Cottcert, z) eine Serenate auf der Violine, womit ein Knabe 
<ln jugendliches Tallent zu zeigen die Ehre haben wird; 4) ein Concertanfder Flöte, 5) eine 

betitelt: der May, wozu durch« 
«angia eine obligate Harfe ist. 6) eine Sinfonie. Den Beschluß macht eine, bey guter Wit-
ttrung, woblgesehteÄbendmufick im Garthen. Man schmeichelt sich eines zahlreichen Zu« 
hrucks/ bevoraus da man vo» nsch immer erhaltenen Beyfall angetrieben sich bemühen 
wird, das Auditorium zu Contentlren. Worzu ergebenst einladet Hühner. 
"—Blörgen Donnerstag wird in ̂ genannten 4 Thürmen großes Concert gehaltenw'erben. 
Man wird unter andern ausserlesenen muficalischen Piecen auch ein Singstück, betiltelt: 
c i ln t tu^ l ieä iü lua», aufzuführen die Ehre haben. Wozu ergebenst einladet Nickel. 

Nachtrag 26 Nd. 56. Mittwochs den 12 May. 1779» 



Das Dominium Gchsnwitz Falkenberger CrenßesNibKaMserpefemwnedeNlzIuli 
«. die Adam Habe? strohsche auf i io fi< cgxine Freystrlic, und ciriret zugleiä) peremwlie auf 
den l Z I u l l c. ^ecjirosezHäliqmäHNl.lumccju^ißcH^umplH^nsas^b^lXnaprXcl^^ et^er-
Vetmülentii. Cchönwitz den ^tenMay 1779. ^ ^^ 

Maria Schnabeling, verehelichte sich Anno 1750 in Berlin mit NicolanS Heyne, 
«llein gleich nach der Trauung culwich solche, so daß sie schon si it etliche 20 Jahren unsichtbar 
Es ist erwähnte Maria Echnadeling von der Geistlichen Obrigkeit in Warschau eingeladen 
worden, um sich wegen Verlaßung ihres Mannes zu rechtfertigen, und wird auch hiermit 
Nochmals eingeladen. Warschau dm 1 April 1779. 
' Von dem Königt.CammerMmlezu NochschlOß wenden alle diejenigen, welche an des 
verstorbenen hiesigen Administrator Carl Conrad Schröter Vermögen ewen Anip'uch ex 
auocrmaue capite zu haben vel meynen, a Dato binnen 9 Wochen, und z^ar 26 I'ertninnm 
peremwlium den l Iun i i 2. c. Vormittags um 3 Uhr an gew. hnlicher Aimssielle »ä Iicinlc!2n. 
6um et jultiscimäum prserenla, lub paena pr^cluli et perpstui tilenrii. jedoch reielvätoiuse! 
der Militairpersonen, zufolge ̂ äiKi vom y April 1773. hierdmch eonvo^rr und vorgeladen. 
Gegeben Rolhschloß den?c> März^779.^ ^ ^ 

^Nciße, den22März 1779^ Magisiratus zu Neiße cmres all- diejenigen, welche an 
das in coueuls befangene Vermögen der alihter verstorbenen Weinhandlerin Dorothea der-
wittwete gewesene Feindin gebohrne Hentschelin rechtliche Ansprüche zu haben vermeinen, 
binnen 12 Wochen peremrolie aber in Termin« den l 9len Juli i c. 2. früh um 9 Uhr ju Rath-
bause zu erscheinen und ihre Anforderungen lub pcena pr^cluli er pe^etm sjlenm zu Il^majrett 
«nd tujultiiicisen, wobei jedoch benenjenigett in Rücksicht welchen das circulare vom 9ten 
Avrila ps. die 5u8penNon deren Pr0ce5se äm^nre bcllo befiehlt, ihres A'lßenblelbens ohn-
aeacktet ihre Gerechtsame bis zu wiederhergestelltem Frieden vorbehalten bleiben. Algleich 
wird allen denenjenigen welchezu dem Dorothea Fr indischen Nachlaß gehörige Lsseceen Gel¬ 
der oder sonst etwas es sey jure piZnoriz, clepollte vel lHomrnoäHtl aut alle) quc^un^ue Ntulo 
Kinter sich haben, hierdurch aufgegeben, solches binnen 5 Wochen ihrer Rechte ohnbeschadet 

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
Retchenbachlden lFMar t . 1779. Bey dem Magistrat allhier stehen zum Verkauf 

bes von weyl. Zrauen Annen Rosinen Frombergerin geb. Gampertin hinterlassenen Hauses 
am Ringe sub Nro. 148. auf 2600 Rthl. und deren Cram Gerechtigkeit, auf i50ORthlr« 
tzxirer^esmim licitHttcTnizaufden izMay, 8Iul i , undHSept.sl.c° preiset . 

^ Trebni^n^6stcn^Marz 1779* Magistratus der Fnrstl. Stif^-Stadt"Tt^bnG 
eirilet den seit vielen Jahren abwesenden von hier gebürtigen Rad- und Stellemachel-Gesel¬ 
len Philipp Kynast, welcher sich zu Cracan in Klein Pohen e^KIiret haben soll, binnen 6350 
vnd yMonathen, besonders in ̂ ernnuoperemtorio den 4ten Januar 1780sich auf hiesigem 
Rathhause einzufinden, von seiner Entweichung Red unts Antwortzugeben, oder zu gewär¬ 
tigen, daß dessen hinterlassenes Väterliches und MütterlichesVermögen der Arbeits-Haus-
Casse ̂ äucliciset werden soll. 

Dlest Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zn Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

nnd sind auch aus allen Könlgl. Postämtern zu habe»4 


